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führte; der Turm, vermutlich im obern Ted
mit einem hölzernen Obergaden versehen,
diente vielleicht zum Schutz der Pilger, wie
ähnliche Anlagen auch im Thurgau bestanden
haben.

Burgruine Helfenberg (Thurgau)

In der mit Unterstützung des Burgenvereins
herausgegebenen Publikation „Burgen und
Schlösser der Schweiz", Verlag Birkhäuser,
Basel,werden möglichst viele alte Darstellungen
(Zeichnungen,Aquarelle,Stiche,Photos)wieder-
gegeben. Wo die Bände über die einzelnen
Kantone bereits erschienen sind und neue bisher

unbekannte Bilder der betreffenden
Objekte zum Vorschein kommen, bringen wir
diese in den „Nachrichten". So geben wir
obenstehend eine Photo der Ruine der
ehemaligen Wasserburg Helfenberg wieder, die
zwischen Hüttwiler- und Hasensee auf der
Enderhebung eines Landrückens steht. Die
Aufnahme stammt aus dem Jahre 1860 und
wird im Kunstmuseum Winterthur
aufbewahrt. Sie zeigt bedeutend mehr Mauerreste
der alten Burg als heute noch sichtbar sind.

Vor wenigen Jahren hat ein übereifriger
Artillerie-Offizier in Frauenfeld die Burgruine
als Zielscheibe für die Übungen seiner Soldaten
benutzt so daß deswegen eine Beschwerde
des Burgenvereins beim Militärdepartement
notwendig wurde.

Wildenburg (Zug)

Die Säuberung und Sicherung der romantisch
im Lorzetobel bei Baar gelegenen Burgruine,
um die der Burgenverein sich schon 1928
und später wiederholt bemüht hat (s.
„Nachrichten" 1928, 1936 und 1938) konnte nun
endlich im Laufe des Sommers 1938 mit einem
freiwilligen Arbeitslager durchgeführt werden.
Im Zuger Neujahrsblatt 1939 hat der
Grabungsleiter, Prof. Birchler, eingehend darüber
berichtet.

Spenden für Ehrenfels: von H. D„ Zürich,
Fr. 50.— ; Chemische Fabrik vorm. Sandoz,
Basel, Fr. 200.—.

Legat. Dem Burgenverein ist ein Legat von
Fr. 100.— seines verstorbenen Mitgliedes,
Spenglermeister Hermann Franke in
Rorschach zugegangen.

T,
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Joseph Choffat-|-
Am 8. Oktober starb in Pruntrut im Alter

von 73 Jahren Joseph Choffat, ehemaliger
schweizerischer Gesandter in Buenos Aires
und dann in Wien bis 1914. Nachdem er sich
ins Privatleben zurückgezogen, widmete er
sich hauptsächlich der Fürsorgetätigkeit und
gehörte während der letzten acht Jahre auch
dem Vorstand des Schweizerischen Burgenvereins

als Mitglied an. Seine besondere Liebe
galt dem Schloß Pleujouse in der Ajoie, mit
dessen Restaurierung er sich befaßte und es

zu einem Ferienheim für arme Kinder
einrichtete. Choffat war auch Verfasser
verschiedener Schriften, die ihn als hervorragenden

Stilisten und geistreichen Causeur zeigen.
Sein Haus war ein kleines Museum, in dem er
insbesondere die Erinnerungen an seine
diplomatische Tätigkeit sorgfältig aufbewahrte und
sie Interessenten gerne zeigte. Im Vorstand
des Burgenvereins hat er mancher guten Idee
zum Durchbruch verholfen und immer mit
großem Anteil an den Arbeiten mitgewirkt.
Wir werden den liebenswürdigen Menschen in
unserem Kreise sehr vermissen und ihm ein
gutes Andenken bewahren.

Der Präsident: Eugen Probst.
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tükrte; der Lurm, vermutliek im obern Lei!
mit einem Kül«ernen OKergsden verseilen,
diente vielleiekt «um Keimt« der Lilger, vie
äknlieke Änlsgen »neu im LKurgsn beständen
KsKen.

RiirKriiln« HeIt«nK«rK (LKurgsu)

Iu der rnit Onterstüt«uug des Lurgeuvereiu«
KersusgegeKeueu LubliKstiou ,,Lurgen nnd
8eblösser der 8eKwei«", Verlsg LirKKäuser,
Lssel,werden mögliekst viele site Darstellungen
(ZeieKuungeu,Äo^usrelle,8tivKe,LKotos)wieder-
gegeben. Wo die Läude üker die ein«elnen
rväntoue Kereits ersekienen sind nnd nene Kis-
Ker uukeksnnte Lilder der betretleudeu t)b-
jekte «um Vorsebeiu Kommen, bringen wir
diese in den „Nsebriebten". 8« geben wir
«benstebend eine LKot« der Ruine der ebe-
msligen Wasserburg Oelfenberg wieder, die
«wisekeu Klüttwiler- nnd Ossensee snl der
LnderKebnng eines LsndrneKens stekt. Oie
ÄntnsKme stsmmt sus dem ^sbre 1860 uud
wird im lvunstmuseum WintertKur sulbe-
wsbrt. 8ie «eigt bedeuteud mekr Nsnerreste
der slteu Lurg als beute uoeb siebtbsr siud.

Vor weuigeu IsKreu Kst ein übereifriger
Ärtillerie-Orn«ier iu Lrsueufeld die Lurgruine
sls ZielseKeiKe inr die Übungen seiner 8oldsten
benut«t so dsll deswegen eine LesvKwerde
des Lurgenvereius beim Nibtärdepsrterneut
notwendig wurde.

^VjlÄ«nKurK (Zng)

Oie 8snbernugund 8ieberuugderr«msutiseK
im Lor«etobel bei Lssr gelegeueu Lurgruiue,
um die der Lurgeuvereiu sieb sekou 1928
uud später wiederkoit KemüKt Kst (s. „Nseb-
riekteu" 1928, 1936 uud 1938) Konnte uuu
endliek im Laufe des 8ommers 1938 mit einem
freiwilligen Ärbeitslsger durekgetükrt werden.
Im Zuger NenjsKrsKlstt 1939 Kst der Ors-
Knngsleiter, Lrof. LirvKIer, eingekend dsriiker
KerieKtet.

Spenden tnr LKrenlels: von O. O., ZüricK,
Lr. 30.—; LKemisvKe LsbriK vorm. 8sndo«,
Lasel, Lr. 200.—.

Legst. Oem Lnrgenverein ist ein Legst von
Lr. 100.— seines verstorbenen Nitgliedes,
8penglermeister Oermann LrsnKe in Lor-
sekaek «ugegsngen.

^m 8. Oktober stsrb in Lrnntrnt im ^Iter
von 73 LsKren LosepK LKoikst, ekemsliger
sekwei«eriscker Oessndter in Lnenos Äires
nnd dsnn in Wien Kis 1914. lösendem er sieK
ins LrivstleKen «nriiekge««gen, widmete er
sieK KsuptsäeKIieK der LürsorgetätigKeit uud
gekörte wäkreud der Iet«teu svkt ^lsbre sueb
dem Vorstsud des 8eKwei«erisvKeu Lurgen»
Vereins sls Nitglied sn. 8eine besondere LieKe
gslt dem 8eKloL LIenzonse in der Äjoie, mit
dessen Lestsurieruug er sieK KetsLte uud es

«u einem LerienKeim lür arme Kviuder eiu-
riebtete. LKotKst wsr suek Verlasser ver»
sekiedeuer 8cKritteu, die ikn als Kervorrsgen»
den 8tilisten und geistreieken Lsnsenr «eigen.
8ein Osus wsr eiu Kleines Nuseum, in dem er
insbesondere die Lrinnerungen su seiue diplo»
mstiseke LätigKeit sorgfältig snfbewsbrte uud
sie luteresseuteu gerne «eigte. Im Vorstand
des Lnrgenvereins Kst er msneker gnten Idee
«nm OureKbrueK verkeilen nnd immer mit
grolZem Änteil sn den Arbeiten mitgewirkt.
Wir werden den liebenswürdigen NenseKen in
uuserem Xreise sebr vermisseu uud ikm eiu
gutes Andenken bewsbreu.

Oer Lräsideut: LuSen Lr«bsk.
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